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Deutſchland.
Berlin, d. 12. Aug. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den bisherigen Privat Dozenten Dr. Hugo Pernice zu Halle zum
ordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät der Univerſität zu
Greifswald zu ernennen

Der Mind. „Patriot. Ztg.“ wird offtziös geſchrieben, daß nach
neueren Nachrichten aus Tegernſee der dortige Aufenthalt des Königs
ſich bis über den Monat Auguſt hinaus verlängern und die früher
beabſichtigte Reiſe nach Bad Putbus wohl nicht zur Ausführung kom
men dürfte.

Obſchon die Königin Victoriag, welche heute Abend in Pots
dam eintreffen wird, ſich jede Empfangsfeierlichkeit verbeten hat ſo
beabſichtigen doch die hier wohnenden Engländer ihre Königin bei
dem wahrſcheinlich morgen ſtattfindenden Beſuche Berlins auf dem
Bahnhofe durch eine allgemeine Aufſtellung und Ueberreichung einer
Adreſſe zu begrüßen. Das geſammte Perſonal der engliſchen Geſandt
ſchaft hat uns verlaſſen, und auch die hier anweſenden Mitglieder des
königlichen Hauſes ſind zum Empfang der Königin nach Potsdam ge
fahren. Am Abend werden die fürſtlichen Verwandten ſämmtlich zu
einem Begrüßungsfeſte auf Schloß Babelsberg vereinigt ſein. Die
Prinzeſſin Friedrich Wilhelm hat auf das Lebhafteſte ihre Freude über
den bevorſtehenden Beſuch ihrer Mutter zu erkennen gegeben und der
Prinz Friedrich Wilhelm hat es übernommen, ſeine königliche Schwie
germutter auf ihren Beſuchen unſerer Stadt zu begleiten (Nach
kelegr. Mittheilung ſind die Königin Victoria und der PrinzGemahl
geſtern Mittag 197 Uhr von dem Prinzen von Preußen begrüßt, in
Aachen eingetroffen in Magdeburg, wo ſich der Prinz Friedrich Wil
helm zum Empfang ſeiner fürſtlichen Schwiegereltern eingefunden, er
folgte deren Ankunft in Begleitung des Prinzen v. Preußen heute Abends
gegen 71/, Uhr, die Weiterreiſe wurde nach 10 Minuten Aufenthalt

fortgeſetzt.
Dem Vorſteher der deutſchkatholiſchen Gemeinde in Bran

denburg iſt folgender Erlaß zugegangen „IJn Sachen der ſtattge
habten Erörterungen wird die unterm 29. v. M. angeordnete Schlie
ßung des hieſigen Vereins der katholiſchen Diſſidenten wieder auf

Die Elb- und Saalſchifffahrt.
(Fortſetzung aus Nr. 187.)

XIV.
Nach dem in der geſtrigen Nummer aufgeſtellten kleinen Tableau

über die Waſſer und Eiſenbahnfrachtſätze und andere Transportunkoſten
ſind bei ſehr günſtiger Waſſerfahrt die beiden höchſten Zollklaſſen, bei we
niger günſtigem Waſſerſtande dagegen 3 bis 4 Güterklaſſen, und bei völ
lig ungünſtigen Schifffahrtsverhältniſſen faſt alle Klaſſen die mit einem
Zolle belegt ſind, von dem Waſſertransport ausgeſchloſſen und den Eiſen

bahnen überwieſen
Werfen wir einen Blick auf die Gütermengen, welche nach den Auf

zeichnungen des Wittenberger Zollamtes dort tranſitirten, ſo kann es uns
nicht mehr auffallen, warum die mit dem Normalzoll beſteuerten Waaren
von 1,553,000 Etr. in 31 Jahren ſich auf 131,000 CEtr. oder bis auf

oder auf 92 Prozent verminderten, während die inzwiſchen um 60
Prozent geſtiegene Bevölkerung und die noch viel ſtärkere Zunahme der
Handels und Fabrikthätigkeit, ſo wie der beſchleunigtere Umlauf aller
Güter einen Anwachs von mindeſtens bis 3 Mill. Etr. hätten erwarten
laſſen wenn von den hinderlichen uferſtaatlichen Zollſpekulationen abge

„gangen worden wäre.
Wir glauben dieſes Urtheil betonen zu müſſen. Denn in Perioden,

wie die gegenwärtige, darf man nicht den abſoluten Ausfall oder Zuwachs
allein in Rechnung ſtellen, ſondern es iſt, bei der Anſchwellung des Gü
terumlaufs, zu welcher die heutige Kultur drängt und treibt, die Pflicht
der Staats und Nationalwirthſchaft, nicht etwa nur den Jſt- Beſtand
ſondern vor allem auch den Soll-Beſtand, wie ſich derſelbe aus der

allgemeinen Kultur und Civiliſationslage ergiebt, ins Auge zu faſſen.

Halle, Sonnabend den 14. Auguſt
Hierzu eine Peilage.

1858.

gehoben. Brandenburg, den 4. Aug. 1858. (gez.) Brandt, Ober
Bürgermeiſter. An den Vorſteher der katholiſchen Diſſidenten,
Herrn Knöllner.“

Ueber die bevorſtehende Zoll- Conferenz melden offiziöſe Cor
reſpondenzen: Die Preußiſchen Bevollmächtigten der Conferenz
wurden gutem Vernehmen zufolge inſtruirt, entſchieden auf die Auf
hebung der Tranſitzölle oder doch mindeſtens auf weſentliche
Ermäßigung derſelben hinzuwirken. In Betreff der ſpeciellen Anträge
Preußens vermuthet man daß der Antrag auf eine Ermäßigung der
Eiſenzölle auch bei dieſer Conferenz wieder zur Sprache kom
men wird.

Frankreich.
Paris, d. 10. Auguſt. Der Kaiſer und die Kaiſerin werden

Sonnabend den 20. Aug. wieder nach Paris zurückkehren ſie werden
einige Tage in St. Cloud ausruhen, ehe ſie ſich nach Biaritz bege
ben. Die Abreiſe nach Biaritz würde ſomit gegen Ende dieſes Mo
nats Statt finden. Die Kaiſerin wird daſelbſt den ganzen Monat
September zubringen der Kaiſer dagegen nur kurzen Aufenthalt da
ſelbſt nehmen. Er wird im Lager von Chalons erwartet wo er den
großen Manövern beiwohnen will. Gegen den 25. Septbr. wird Se.
Majeſtät nach Biaritz zurückkehren, um die Kaiſerin abzuholen.
Oeſterreich beharrt in ſeinem Widerſpruche gegen die Zulaſſung eines
Bevollmächtigten des Fürſten Danilo bei den Grenzregulirungen Mon
tenegros. In der erſten Sitzung iſt er indeſſen anweſend geweſen.
Franzöſiſcherſeits iſt noch immer der Wunſch lebhaft, den Montenegri
nern einen kleinen Hafenort, man ſpricht jetzt von Spitza an der kür
kiſch dalmatiniſchen Südgrenze etwas nördlich von Antivari, zu ver
ſchaffen. Oeſterreich und die Pforte erklären ſich entſchieden dagegen

Der neueſte Bericht des franzöſiſchen Konſuls in Raguſa, Herrn
Hecquard, iſt den Montenegrinern lange nicht ſo günſtig, als der
erſte. Er ſowohl als auch Gegenadmiral Jurien de la Graviere ſchrei
ben nun die Schuld des letzten Konflikts den Montenegrinern zu.
Nach einem Schreiben aus Konſtantinopel iſt die Stimmung gegen
die Europäer auch in der Hauptſtadt des ottomaniſchen Reiches keine

Darauf nicht Rückſicht zu nehmen und ruhiger Zuſchauer zu bleiben wenn
eine Erwerbsart von vortheilhafteſter und unerſchöpflicher Kraft, welche
hätte um 100 ſteigen ſollen, ſtatt deſſen von 100 auf S herabſinkt-
das ſcheint denn doch wahrlich weder mit dem Syſtem konſervativer In
tereſſen verträglich, noch das Zeichen einer wachſamen und fürſorglichen
Gewerbs und Staatspolitik zu ſein.

Die Güterklaſſe, auf welche o des Normalzolles fällt, hat ſich
allerdings in 31 Jahren von 135,000 CEtr. auf 4,580,000 Etr., alſo um
das Z4fache gehoben. Wir wollen uns dieſes Fortſchrittes aufrichtigſt
freuen, doch uns aber auch die Lehren merken, die dieſe Erfahrung bie
tet. Zuerſt und vor allem ſei bemerkt, daß der geringe Zoll von o des
Normalſatzes das Seine zur Erweiterung des Waſſertransportes beigetra
gen hat. Die Zunahme iſt aber zweitens um ſo auffälliger, als ſie Waa
ren von geringerem Handelswerthe betrifft welche einen ſtarken oder auch
nur mäßigen Frachtſatz nicht tragen mithin auch für die Schifffahrt von
beſcheidenſtem Vortheil ſein können. Dieſe Güter beſtehen aus den rohe
ſten Produkten: Steingrus, Branntweinſpülig, Getreideſpreu und Kaff,
Aſche, Aeſcherich, Auſterſchaalen, Back Bruch und Mauerſteinen, Dach
ziegel, Mörtel, Cement, Erd und Thonſorten, roher Feuerſtein, roher
Granit, Sand, Mergel, Kalk, Kies, Quarz, ſteinerne Tröge, Glasſcher
ben, Lohkuchen, Schleife und Weseſteine, Schlacken, Guano, Coaks,
Braun und Steinkohlen u. ſ. w. Unter dieſen Gütern der Zollklaſſe
von o nehmen die Steinkohlen allein 55 bis 60 Prozent ein ähnlich
wie in der und o gollklaſſe das Roh und Brucheiſen 11 12
Prozent des ganzen Klaſſentranſtts ausmachen In welchem Umfange die
Einführung der engliſchen Steinkohlen, des Bruch und Roheiſens ge
ſtiegen iſt, wird aus dem Eingange auf der Elbe erſichtlich der Eingang
betrug



auch dort zu Auftritten unangenehmer Art führen.
Paris, d. 12. Auguſt. (Tel. Oep.) Dem heutigen „„Moni

teur“ zufolge hielt geſtern der Kaiſer in Breſt eine Heerſchau über
die dort liegenden Truppen ab und empfing dann eine Deputation
aus Morlaix (Departement Finiſterre). Später beſuchten Jhre Ma
jeſtäten mehrere Punkte der Stadt und der Umgegend. Am Abende
gab der Kaiſer ein großes Diner. Heute ſollte die Abreiſe nach
Quimper ſtattfinden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 12. Auguſt. (Tel. Dep.) Nach hier eingegange

nen Nachrichten aus Jrland durchſtreifen in der Grafſchaft Kilkenny
Pöbelbanden die Gegend und zerſtören die Erndte- und andere land
wirthſchaftliche Geräthſchaften unter Mißhandlung der Eigenthümer.
Die Behörden waren genöthigt, Polizei und Militair gegen dieſen
Unfug einſchreiten zu laſſen. Mittelſt des transatlantiſchen Kabels
werden fortwährend Signale ausgewechſelt.

Die atlantiſche Telegraphencompagnie veröffentlicht
folgende telegraphiſche Depeſche aus Valentig vom 10. Aug. Neu
fundland hat begonnen, ſeine ſpeciellen Sprechinſtrumente aufzuſtellen
und zu gebrauchen. Geſtern Abend 11 Uhr erhielten wir Kabelge
windſtrömungen à 40 per Minute. Sie ſenden jetzt von drüben die
üblichen Buchſtaben zur Jnſtandſetzung der Jnſtrumente, und wir er
hielten von ihnen die Worte „Bitte, noch einmal!“ und „Bitte,
für jetzt langſamer zu telegraphiren“, vollkommen ausbuchſtabirt. Sie
haben auch häufig zu wiederholen erſucht ein Beweis, daß die em
pfangenden Jnſtrumente drüben noch nicht vollkommen im Stande
ſind. Ich ſchicke mit dieſer Poſt den Zettel ein, der die erſten, durch
die Jnſtrumente der Compagnie über den Ocean telegraphirten Sig
nale enthält. Die Geſchwindigkeit, mit der die Buchſtaben hervor
kommen, ſcheint größer als die in Kayham, und die Strömungen ſind
dem Anſchein nach eben ſo ſtark wie dort. BHei dieſer Gelegenheit
ſei erwähnt, daß die ganze Entfernung zwiſchen Valentig im Weſten

Steinkohlen Bruch und Roheiſen
1844 972,211 Etr. 24,255 Ctr.
1845 1,590,261 56,6961846 1,861,920 103,443
1847 2,626 301 232,7231848 2,929,853 103,246
1849 2,283,426 42,7411850 3,528,301 123,217
18541 3,796,420 125,8071852 3,890,621 356 977
1853 3,308,155 326,1851854 2,447,434 494,699
1855 3,283,220 523,0751856 3,534,951 751,247Nächſt den Steinkohlen bildete der Guano einen ſtarken Poſten in

dieſer niedrigſten Zollklaſſe, nämlich
1854 mit 361,436 Ctr.
1855 2220,464
1856 (er.) 370000

Ein ſehr wichtiger Artikel der Niederfahrt iſt Nutzholz, deſſen
Menge 559 bis 60 Prozent des Thaltranſits ausmacht z es wird von Ber
lin, Spandau und Havelberg aus nach Hamburg expedirtz an dieſen Or
ten befinden ſich nämlich die Stapelplätze für dasjenige Holz, welches aus
der Mark aus den öſtlichen Provinzen des Staates und aus Polen an
gefahren wird. Dieſes Holz bildet den Hauptgegenſtand der Ausfuhr auf
der Elbe da es aber zum größten Theile in Flößen nach Hamburg ge
ſchafft wird, ſo hat die Schifffahrt von dieſem Verkehr wenig Vortheil,
wird aber, wie wenn das Holz ausſchließliches Frachtgut der Schifffahrt
wäre in der Summe der beförderten Centner mit aufgeführt.

Nach den einzelnen Zollſätzen vertheilen ſich die Tranſitgüter folgen
dermaßen es unterlagen

1827. 1857.
dem Satze 43,81 Proz. Proz.
e r
e 0,34 2,77a e 2219e e

3,91 41,390 7Auch dieſe Ueberſicht beweiſt den gewaltthätigen Einfluß eines nach
dem beſtehenden Staatsrecht grundſätzlich nicht zuläſſigen und volkswirth
ſchaftlich geradezu verwerflichen Zolles. Die werthvolleren Handelsgüter
von deren Transport ſchon eher erwartet werden kann daß ſie einen für
den Schiffer lohnenderen Frachtſatz tragen können, ſind von 43 Proz. bis
auf 22/, Proz. herabgebracht und von dem Fluſſe geradezu vertrieben. Da
gegen hat man der Rhederei diejenigen Artikel gelaſſen, deren geringer
Handelswerth nicht geſtattet, gute Frachten zu bedingen. t

Das iſt aber noch nicht die einzige Wirkung der Waſſerzölle, wir ha
ben vielmehr noch eine wiewohl weniger in die Augen fallende, dennoch
weit bedeutſamere Seite dieſer Abgaben zu prüfen. Es iſt früher bemerkt
worden daß der Zoll und die damit nothwendig verbundene behördliche
Reviſion die Urſache vieler und ſehr ngchtheiliger Verzögerungen der Schiff
fahrt iſt. Das eigene Intereſſe gebietet dem Rheder, bei der Aufſtellung
ſeiner Frachtſätze die aus dem erzwungenen Aufenthalt entſtehenden Ver

günſtige. Man fürchtet, der Fanatismus der Muſelmänner könne ſ

luſte an Zeit und Aufwänden in Rechnung zu bringen. Das geſchieht
gewiß nicht in der Art, daß der Mehrbedarf allein dem Befrachter zur
Laſt fällt, ſondern es theilen ſich der Frachtfahrende und der Befrachter

Jrlands und der Trinitybai in Neufundland 1650 Seemeilen beträgt
das natürlich viel längere Kabel mißt 2022 Meilen

Türkei.
Jn einem Schreiben aus Konſtantinopel, welches die „Oeſt.

Ztg.“ mittheilt, wird eine warnende Stimme erhoben die Durchfüh
rung der von der Pforte zugeſagten Reformen nicht mit Beein
trächtigung ihrer eigenen Würde zu betreiben, um nicht den ganzen
Orient in Flammen zu ſetzen.

Es iſt eine bereits faktiſch erwieſene Thatſache, es zuckt eine mächtige Bewegung
durch die ganze mohamedaniſche Welt vom Ganges bis zur Donau, und es iſt wahr
ſcheinlich der Ganges, wo dieſe Erſchütterung ihre Wurzel hat. Man hat das moha
medaniſche Element für erſtorben gehalten und es regt ſich ſo mächtig drohend, daß
man mit Angſt darauf hinſieht. Vom Fanatismus ergriffen, wehren ſich die führer
loſen Haufen in Jndien, und alle gewonnenen Schlachten, alles vergoſſene edle Briten
blut vermag den Beſtand der engliſchen Macht in Südaſten nur noch prekärer zu ma
chen. Man denke ſich, daß der Zufall dieſen Fanatikern einige europäiſch gebildete und
einige geniale Häupter giebt, und die Geſammtmacht Europas vermöchte kaum, Jn
dien allein zu bezwingen. Das Feuer, welches am Fuße des Dawalaghiri aufgelodert,
hat Funken in ganz Aſien umhergeſtreut. Die Mejzelei in Dſcheddah, wie die Blo
kade Adens waren deſſen Folgen. Man erzählt fich davon in Aegypten, wie in Klein
aſien und in Bosnien. Das Zeitungsweſen freilich iſt da fremd aber die Derwiſche
und die Erzähler gehen umber von Ort zu Ort; an den Thüren der Café?s, der
Medreſchees und Moſcheen deklamiren ſie in phantaſtiſcher Darſtellung, mit allem Feuer
des Orientalen von dem großen Ninaſſeb (Neng Sahib) und von den Thaten der
Glaubensbrüder gegen Ghiauren. Als Gegenſtück malen ſie, wie der Sultan ſelbſt ein
Ghiaur ſei, wie er ein Diener ſei der Feringhis und Moskows (Franken und Ruſ
ſen) nach deren Weiſung ſeine Miniſter regieren. Die Griechen und ſonſtigen Ra
jahs aber find häufig unklug genug, eben auf dieſen Schutz und dieſe Unterſtützung
zu pochen und wenn man fortfährt, zu handeln wie es in der letzten Zeit einigen
europäiſchen Großmächten beliebte, ſo kann man mit Wahrſcheinlichkeit darauf rechnen,
eines ſchönen Morgens davon zu leſen der Sultan ſei entthront, das Osmanenreich
geſtürzt, aber nicht, wie man bis jetzt immer hoffte, von dem ſieghaften Kreuze, ſon
dern von dem auflodernden Fanatismus der Jslamiten. Man kann dann in ungeheu
rem Maßſtabe die Gräuelſcenen von Cawnpur auf der Ausdehnung einer halben Welt
wiederholt ſehen, und wenn Europa hinzieht, um Rache zu nehmen für das vergoſſene
Blut ſeiner Glaubensbrüder, ſo wird es mit neuen Blutthaten die bingemordeten
Chriſten nicht wieder zum Leben erwecken, wohl aber einen Racen und Religionskrieg
führen der über die ganze alte Welt entbrennen, Jahrhunderte fortwähren und die
junge Kultur unter ſeinen Trümmern begraben kann.

ſtillſchweigend in die aus dem Zoll entſpringenden Verluſte. Es entſtehen
daraus künſtlich veränderte Frachtſätze des Waſſertransports, welche für
die von den Eiſenbahnen aufzuſtellenden Frachtſätze von Einfluß ſind. Die
Eiſenbahnen ſtellen nämlich da, wo ſie als Konkurrenzſtraßen durch die
Flußthäler ziehen und ſich, wie es bei der Elbe der Fall iſt, abſichtlich ne
ben die ſchiffbaren Ströme legen, ihre Frachtſäte nach dem Maße der Waſ
ſerfracht, und um die Güter deſto mehr anzulocken, gehen ſie wohl im
Intereſſe der Aktionäre und der Dividendenerhöhung wenigſtens bei eini
gen Gütern, um einen kleinen Betrag ſogar unter die Sätze der Waſſer
fracht. Bei der Notorietät der Sache und bei der beliebten, an ſich ganz
natürlichen Klugheitspolitik der Eiſenbahnen bedarf es des Beweiſes nicht,
daß die Bahnverwaltungen ihre Sätze hauptſächlich nach den Schiffsfrach
ten reguliren, aber da die letztern durch den Hinzutritt der Zölle und der
mit ihnen verknüpften Verzögerungen erkünſtelte Arrangirungen ſind, ſo er
ſtreckt ſich dies in natürlicher Wirkung auch auf die Frachtnormirungen
der Eiſenbahnen, ſo daß wir mit Fug und Recht ſagen können, die Waſ
ſerzölle ſind ein Hinderniß für Bildung naturgemäßer Frachtſätze, ſie grei
fen regelnd und ſtörend da ein, wo die Beſtimmung allein von der jeder
zeitigen Güterbewegung und von den Konjunkturen des Marktes abhängen
ſollte. Dieſer Umſtand iſt nach unſerer Meinung von ſolcher Bedeutung,
daß wir ihn der Aufmerkſamkeit und der Prüfung der Behörden nicht ge
nug empfehlen zu können glauben.

Nehmen wir auch hieraus Veranlaſſung, die Elbzölle als die Urſache
dieſer Störung natürlicher Entwickelung entfernt zu ſehen ſo finden wir
dazu noch ein anderes näher liegendes Motiv in der Natur der kaufmän
niſchen Spekulation. Für den Kaufmann iſt es in vielen Fällen ſehr er
wünſcht, wenn er ſeine Waaren raſch empfängt, d. h. wenn er über ſie
mit Sicherheit verfügen kann. Um dieſen Zweck, der in ſeinen Spekula
tionskalkülen einen wichtigen Faktor bildet, zu erreichen, iſt er oft ge
neigt, eine höhere Fracht zu zahlen. Die Eiſenbahnen bieten ihm dazu
Gelegenheit und ſind deshalb ein neues Anziehungsmirtel für den Güter
verſand, zum großen Nachtheil der Waſſerſtraßen auf welchen der Ver
kehr zum Theil von Bedingungen abhängt, über welche der Menſch nicht
gebieten kann. In Jahren heißer Spekulation und heftiger Preiswechſel,
die überhaupt die treibenden Kräfte der großen wagnißvollen Spekulation
ſind, ſehen wir den Eiſenbahnbetrieb im höchſten Schwunge, weil die Spe
kulation dieſem Transportmittel faſt alle Güter zuweiſt, unbekümmert um
den Frachtſatz. Die mit ſo vielen ſowohl natürlichen als erkünſtelten
und aufgezwungenen Hinderniſſen kämpfende Flußſchifffahrt iſt nur dann
im Stande dem ihr drohenden Abbruche wirkſam entgegenzutreten wenn
ſie ihrem wahren und ſpecifiſchen Charakter gemäß möglichſt wohlfeil trans
portiren kann, das heißt, wenn die Differenz zwiſchen dem niedrigen und
doch noch rentablen Frachtſatze des Waſſertransports und den ſpekulativen
Frachtſätzen der Eiſenbahnen ſo groß iſt, daß die kaufmänniſche Spekula
tion dieſen Frachtenunterſchied nicht außer Rechnung laſſen darf, ohne eigene
Geſchäftsgefährdung. Jnſofern aber die Waſſerzölle als Störung für die Bil
dung natürlicher Frachtpreiſe auftreten, iſt die gänzliche Aufhebung derſel
ben ein geeignetes Mittel, die von der Natur zum billigſten Transporteur
beſtimmte Waſſerſtraße gegen die Eiſenbahnen und die auf denſelben herr
ſchende Frachtpolitik konkurrenzfähiger zu machen. Mithin nicht etwa nur
Reformen innerhalb der zöllneriſchen Beſtimmungen kein Revidiren und
Feilſchen um ein paar Pfennige Zoll mehr oder weniger, ſondern weg mit
den Waſſerzöllen weg mit dieſer zweiten Sorte von binnenländiſchen
Waarenzöllen volle Freiheit innerhalb unſres Handelskörpers, wie ſie
unſer Grundgeſetz verheißt und der nationale Handel bedarf! Weg mit
den Elbzöllen!

(Fortſetzung folgt.
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Fins, halbwollene und baumwollene

Am 7. d. Mts. iſt in dem dazu bewillig
ten Saale der hieſigen Freimaurer Loge die
Gemälde Ausſtellung des Thüringer Kunſtver
eins eröffnet worden, was allen Kunſtfreunden
bekannt gemacht wird.

Das Eintrittsgeld beträgt pro Perſon 5
und ſind die Eintrittskarten bei dem Kaſtellan
der Loge, Kataloge aber für 2 am Ein
gange in die Ausſtellung zu bekommen.

Wir bemerken noch daß ſich in der Aus
ſtellung ſehr viel ausgezeichnete Gemälde befin
den und daß erſtere in den Wochentagen von
früh 8 bis Abends 7 Uhr und an Sonntagen
von Nachmittag 3 bis Abends 7 Uhr beſucht
werden kann.
Sangerhauſen, den 9. Auguſt 1858.

Der Vorſtand des Kunſtvereins.
Dr. Frantz. Hellwig.

(Offne Stellen.) Ein Oekonomie
Rechnungsführer womöglich Kauf
mann), ein Oberbrenner, ein Brauer,
ein Kammerdiener u. ſ. w., drei Landwirth
ſchafterinnen ſelbſtſt. und zwei ſtädtiſche Wirth
ſchafterinnen, ſämmtlich nahe Magdeburg
u. zu Michaelis. Näheres im Comm.Bü-
reau v. Ed. Rehling in Magdeburg

Eine Ladenmamſell nach außerhalb welche
ſchon in einem Poſamentier oder Tapiſſerie-
Geſchäft konditionirt hat, auch gute Atteſte
aufweiſen kann, wird zum 1. October geſucht.
Näheres Strohhoſſpitze Nr. 12.

Hühneraugen-Pflaſter,
rühmlichſt bekannt u. approbirt, à Stück mit
Gebrauchsanweiſung 11 empfiehlt
G Leidenfrost, gr. Ulrichsſtr. 11, und

Carl Reichel in Eisleben.
Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Ausverkauf.
Da mein Laden rother Thurm Anbau 10,

April 1859 pachtlos wird, ſo will ich meine
ſämmtlichen Waaren als: Tuch, Bucks-

Nock- u. Hoſenſtoffe, Piqué-, wolle
me u. ſeidene Weſtenſtoſfe, und ebenſo
mein Lager fertiger Herren Garderobe zu
bedeutend herabgeſetzten Preiſen ver-
kaufen. O. GolSnn,rother Thurm Anbau.

Herbſtrübenſaat,
echte weiße, Baier.

Sommerſaat

bei Ernſt Voigt.Bad Lanchſtädt.
Den 15. Auguſt I858 wird hier

das Rrunnenfest
gefeiert.

Von 3 Uhr ab großes Concert, um 5 Uhr
Theater, nach dem Theater Jllumination
der Anlagen, großes Brillant- Feuer
werk, großer Ball im Curſaale. Für gute
Speiſen und Getränke ſo wie für prompte Be
dienung iſt beſtens geſorgt.

C. Hoffmann,
Reſtaurateur der Badereſtauration.

Theater in Lauchſtädt.
Sonntag den 15. Auguſt 1858:

Precioſa oder die Zigeuner in Madrid,
Schauſpiel in 4 Akten von Wolff,

Muſik von Carl Maria von Weber.
Vorher:

Die Nymphe des Lauchſtädter Brun
nens, allegoriſches Feſtſpiel in 1 Aufzug.

11tes Gaſtſpiel der Großherzogl. Hofſchauſpie
lerin Frl. Neinecke v. Hoftheater in Weimar.

t Die Direction.Sonntag den 15. Auguſt zur Feier des
Brunnenfeſtes friſchen Obſt und Kaf
ſeekuchen, ſowie auch vollſtändige Condi
torei nebſt Eis beiCarl Weſchke, Conditor in Lauchſtädt.

Die am 23. Juli verabredete Waſſerfahrt
mit Tanzkränzchen findet Sonntag den 15. Aug.
ſtatt. Abfahrt 3 Uhr vom Apollogarten.

Der Vorſtand.

Zur drrihnndertfährigen Inbelfeier

Dniversität Jena
erfolgt die Ausgabe des auf allen Hochschulen durch Circular bekannten

A L Ia G BI DEVTSCHEEN CODBIMIERSBVCHM Sneuer Auflage des seit 1843 in Leipzig erschienenen Commersbuches: „Deutsche Lieder
nebst ihren Melodien“, Im Kinverständniss mit den Wüänschen der deutschen Studirenden
und unter musikalischer Redaction der Herren Fr. Scgeker und Fr. Er herausgegeben.

Klegantester Notentypendruck. Mit Farbendrucktitel von Prof. Caspor Scheuren. Preis
22 Sgr. l. 1. L Kr-

Elegant geb. mit Goldstempel von Mi Schnorr. Rthlr. I. 1. 48 Kr.
Schauenbaurg r O. n an

Von extra ſeiner Taſel-Butter,
a d. 10 Sgr. En Kübeln billiger), eng
e Julius Riffert in der alten Poſt.

GOrimolin- Aermel,
das Neueſte in dieſem Genre, empfiehlt

Leipzigerſtr. im gold. Löwen. S b.
S h Jn friſcher Sendung bei Herrn Apotheker A.e e un Hoffmann in Mücheln, Loſſier in Eönnern,

Sachtler in Bitterfeld, Schmidt in Cöthen,Bruethoubons W Lage in Artern, Rabener in Frankenhau
ſen, Sander in Gerbſtädt, Apotheker Schu

D. ehmanm.
Die rühmlichſt bekannten ächten Nheiniſchen Bruſt Caramellen

ſind in verſiegelten roſarothen Düten à 5 auf deren Vorderſeite ſich die bildliche
Darſtellung „Vater Rhein und die Moſel“ befindet ſtets zu haben bei

O. M. Colberg, am alten Markt.

V 22. Kleine Ulrichsſtraße 22.Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum, ſowie mei
nen werthen Kunden diene hiermit zur ergebenen Anzeige, daß ich
feine Zünclnadeldoppelflinten nach der neueſten Constructſom,
ſowie Bercussionsgewenhre und Büchsen in verſchiedener Aus-
wahl, Zündſpiegel und diverſe Utenſilien ſtets vorräthig halte

Halle, d. 7. Aug. 1888.
Chr. Biebner, Gewehrfabrikant,

früher in oders leben.

Bad Wittekind.
Heute Sonnabend den 14. Auguſt

Grosses xtra Concert
vom vollſtänd. Hall. Stadtorcheſter.

r Anfführung kommt:
Preis Sinfonie von N. Wuerſt.
Anfang 5 Uhr. E. John.Entree 2

TodesAnzeige.
Entrée à Perſon 21 Anfang Nachmit Heute Morgen 1 Uhr ſtarb nach ſchweren
tag 4 Uhr, Ende Abends gegen 10 Uhr. Bei Leiden unſer geliebter Sohn und Bruder Ernſt
ungünſtiger Witterung findet das Concert im Boyde im Alter von 18 Jahren was wir
Saale ſtatt. Verwandten und Freunden, um ſtilles BeileidUm recht zahlreichen Beſuch bittet bittend, hierdurch anzeigen.

Dürrenberg H. Wagner. Halle, den 13. Auguſt 1858.
e Verw. Superintendent Boyde geb. BürgerWeintraube. enebſt Kindern.

Heute Sonnabend den 14. Auguſt Großes TodesAnzeige. S
Militair Gonecert mit GeſangAuffüh Am 11. d. M. ſtarb in Folge eines Herz
rung. Anfang 4 Uhr. Entree für Damen ſchlages unſere geliebte Tochter reſp. Schwie
1 für Herren 2 Zum Schluß germutter, die verw. Frau Rittergutsbeſiger
großes Feuerwerk und Zapfenſtreich. Elarus, Emilie geb. Schnock, in ihrem

e 48. Lebensjahre. Dies zeigen in tiefer TrauerDiemitz. im Namen aller Hinterbliebenen ergebenſt an
Sonntag den 15. Auguſt Großes Mili- Schnock sen. Schück, Regierungsrath,

tairConcert. Anfang 4 Uhr. Entree für als Vater. als Schwiegerſohn.
Damen für Herren 19 Zum Creupau bei Merſeburg,
Schluß brillantes Feuerwerk und Zapfenſtreich. den 12. Auguſt 1858.

Volksliedertafel.

S Miorscſſen Vonſon Fahrikant.

ſter in Jeßnitz

e

Weintraube.
Sonntag Concert.

TodesAnzeige.
Sonntag Nachmittag nach der Haide

(in der Nähe des Biſchofsberges).
Diejenigen unſerer Mitglieder, welche an dem

Geſangfeſte in Lauchſtädt (den 22. d. M.)
Theil zu nehmen wünſchen erſuchen wir ſich
nächſte Mittwoch in der Uebungsſtunde zu mel

den. Der Vorſtand.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Heute Morgen gegen 9 Uhr entſchlief an
den Folgen einer Braunekrankheit unſer lieber
kleiner Alfred in ſeinem 7ten Lebensfahre, was
Verwandten und Freunden wir hierdurch in
tiefſter Betrübniß anzeigen.

Allſtedt, d. 10. Auguſt 1858.
Dr. Heinrich und Frau.



Beilage zu Nr. 188 der Halliſchen Zeitung G. Schwetſchkeſchen Verlage).
Halle,

e e
Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.

Aufgegeben in Berlin den 13. Auguſt 11 Uhr 39 Min. Vorm.
Angekommen in Halle den 13. Auguſt 12 Uhr 10 Min. Nachm.

Frankfurt g. M., Freitag, d. 13. Auguſt. Jn
der geſtrigen Bundestagsſitzung ſind die Anträge der
Executionseommiſſion betreffs der holſtein-lauenbur-

Sonnabend

giſchen Angelegenheit (ſ. Nr. 178 d. 3.) mit großer Ma
jorität angenommen worden.

e

Deutſchland.
Berlin d. 13. Aug. Jhre Majeſtät die Königin Victoria

und der Prinz Gemahl ſind geſtern Abend kurz nach 10 Uhr in Be
gleitung des Prinzen von Preußen und des Prinzen Friedrich Wil
helm, welcher ſeine fürſtlichen Schwiegereltern in Magdeburg em
pfangen, auf der Wildpark Station bei Potsdam eingetroffen, wo
die Prinzeſſin Friedrich Wilhelm ihre geliebten Eltern begrüßte und
bis nach Potsdam mitfuhr. Auf dem Bahnhof in Potsdam erwarte
ten die fürſtlichen Gäſte die Prinzeſſin von Preußen der Prinz und
die Prinzeſſin Carl, Prinz Friedrich Carl, Prinz Albrecht, Prinz
Albrecht (Sohn) Prinz Auguſt von Württemberg der Prinz Wilhelm
von Baden, ſowie hohe Civil und Militärbeamte. Nach der herzlich
ſten Begrüßung beſtiegen die fürſtlichen Herrſchaften die k. Equipa
gen und begaben ſich nach dem Schloß Babelsberg. Die Königin
von England bewohnt während ihres Aufenthalts daſelbſt die Zimmer
des rechten Flügels im erſten Stock während die angrenzenden Räu
me für ihren Gemahl beſtimmt ſind. Der Prinz und die Prinzeſſin
Friedrich Wilhelm verändern ihre Wohnung im großen Schloſſe nicht.
Der Prinz und die Prinzeſſin von Preußen wohnen während der Zeit
des Beſuches im kleinen Schloſſe. Dem Vernehmen nach iſt hinſicht
lich des Aufenthalts der Königin von England bis jetzt nur die all
gemeine Beſtimmung getroffen daß derſelbe 10 bis 12 Tage dauern
werde, und dürfte er ſich über die größere Eventualität um ſo weni
ger hinaus erſtrecken, als die Königin am 29. d. M. einer Volksfeſt
lichkeit in einer Stadt Englands beizuwohnen zugeſagt hat.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Das 32. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. a. Folgendes:
Eine Bekanntmachung der Königl. Regierung, die Einverleibung der wüſten Par

theiner Mark des Kreiſes Delitzſch in die Gemeindebezirke von Cupſal, Belitz, Preſſen
und Zſchettgau, ſowie eine dergl. die Steuerpflichtigkeit des Abdeckereigewerbes und
die Anmeldung des Gewerbebetriebes vom 1. Juli d. J ab, betreffend. Ferner
eine Bekanntmachung des Provinzial Steuerdirectors, wonach von der Mitte des Mo
nats Auguſt d. J. ab feingemahlenes Steinſalz aus dem Bergwerke zu Staßfurt als
Kochſalz neben dem gewöhnlichen Stedſalze und zu denſelben Preiſen ſowie in den
ſelben Quantitäten, wie dieſes bei den Königlichen Salz Niederlagen zu Müblberg,
Wittenberg, Halle, Eisleben, Torgau verkauft werden wird. Die Ober Poſtdi
rection in Halle fordert verſorgungsberechtigte Militairperſonen zur Meldung für den
untern Poſtdienſt auf.

Perſonal Chronik. Dem Bürgermeiſter Weber zu Landsberg iſt die
Führung der Polizei Anwaltſchaft für die Gerichtstage daſelbſt vom 1. September c.
an commiſſariſch übertragen worden. Den zum Landbautmeiſter ernannten bisherigen
Baumeiſter Opel iſt die techniſche Hülfsarbeiterſtelle bei der hieſigen Königlichen Re
gierung übertragen worden. Der Oberpfarrer Ull mann zu Mücheln wird Mi-
chaelis d. J. freiwilllg in den Ruheſtand treten. Die dadurch vacant werdende Stelle
iſt Königlichen Patronats. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Langen
reichenbach und Probſthain, in der Diöces Torgau, iſt der bisherige Prediger zu Bel
grad in Serbien Karl Heinrich Theodor Graun, ernannt und beſtätigt worden.
Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Oberböſa, in der Dibces Wetßenſee, iſt
der bisherige Hoſpitalprediger Heinrich Gottfried Hermann Schulze zu Erfurt be
rufen und beſtätigt worden. Patron der dadurch vacant gewordenen Hoſpitalprediger
ſtelle zu Erfurt iſt der Magiſtrat daſelbſt. Durch den am 13. Juli e. erfolgten Tod
des Paſtors Roth iſt die Pfarrſtelle zu Hindenburg, in der Ephorie Werben, welche
Königlichen Patronats iſt, erledigt. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu
a a mit Schlaitz, Goſſa und Schmerz, in der Diöces Bitterfeld, iſt der bis
herige Hülfsprediger ebendaſelbſt Friedrich Emil Schweinitz berufen und beſtätigt
worden. Die zweite Lehrerſtelle in Gröden Ephorte Elſterwerda, Königlichen
Patronats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Die
Schullehrer und Küſterſtelle zu Coſſa, Ephorie Eilenburg Privat Patronats,
wird durch den Rücktritt ihres bisherigen Jnhabers in den Ruheſtand, zu Michaelt
d. J. erledigt.Jm Departement der Ober Poſtdirection zu Halle find penſtonirt worden der
Poſtdirector von Brieſen in Naumburg, der Poſtexpediteur Wendt in Mücken
berg, der Briefträger Skorsky in Halle, der Poſthausdiener Neu in Halle. Ver
ſetzt ſind. der Poſtkaſſen Controlleur Reiſe witz von Halle nach Münſter der
Poſtſecretait Ja ffke von Berlin zur OberPoſtdirection in Halle der Poſtſecretair
S üß von Aachen nach Sangerhauſen der Poſtſecretair Klingner von Halle nach
Erfurt, der Poſtſecretair Couvreur von Spandau zur OberPoſtdirection in Halle
der Poſtexpediteur Ha aſe von Bitterfeld nach Brehna, der Büreaudiener Hoppe in
Halle als Briefträger und Wagenmeiſter nach Bitterfeld, der Packbote Hoher von
Halle nach Merſeburg. Ernannt und beſtätigt ſind der Poſtſecretair Schrader
als Ober Poſſecretair und Büreaubeamte bei der Ober Poſtdirection in Halle der
Poſtaſſiſtent Büttn er als Poſtſecretair beim Poſtamte in Halle, der Poſtexpeditions
gehülfe Wendt als Poſtexpediteur in Mückeberg der Kirchenrendant Schubert
als Poſtexpediteur in Droyßig, der Poſtexpeditiousgehülfe Rüb mann als Poſtexpe
dient bei der Ober Poſtdirection in Halle der penſionirte Gensd'arme Lincke als
Poſtexpediteur in Landsberg, der Steuereinnehmer Wilck als Poſtexpediteur in Jeſ
ſen, der Oekonom Voigt als Poſtexpediteur in Schafſtädt, der invalide Jäger
Zahnm als Büreandiener beim Poſtamte in Merſeburg der ehemalige Poſtillon
Düm mler als Wagenmeiſter bei der Poſtexpedition in Artern, der invalide Gefreite
Prüfrock als Poſtconductenr beim Poſtamte in Halle, der invalide Unteroffizier
Heide als Eiſenbahn Poſtcondueteur beim Eiſenbahn Poſtamte Nr. 6 in Halle der
invalide Gefreite Holg apfel als Pagbote bei der Poſtexpedition in Querfurt der
invalide Huſar Eiſengarten als Poſtbeglelter beim Poſtamte in Halle. Freiwilltg
ſind ausgeſchieden der Poſtexpediteur Markgraff in Schraplau der Poſtexpedi
teur Selter in Schkeuditz, der Poſtegpediteur Jahn in Schafſtädt und der Bü
reaudiener Bilgenroth in Halle. Entlaſſen ſind der Poſtexpediteur Müller

den 14. Auguſt 1858.

Oſchersleben. Zur Befriedigung der geiſtlichen Bedürf
niſſe der in der Stadt Oſchersleben und in der Nähe derſelben woh
e Katholiken iſt eine ſtändige Miſſion zu Oſchersleben errichtet
worden.

Zeitz. Auch hier haben die ſtädtiſchen Behörden angeregt
durch die günſtigen Erfolge der Gasbeleuchtung in anderen Städten,
ſich neuerdings für Einführung dieſer Beleuchtungsart entſchieden.

Nachrichten aus Halle.
Zu den 517 Perſonen, welche ſeit Eröffnung der diesjährigen

Saiſon bis 24. v. M. unſer benachbartes Bad Wittekind bei Gie
bichenſtein beſuchten, ſind vom 25. v. M. bis 9. d. M. wieder 62
Curgäſte hinzugekommen, ſo daß die Geſammtfrequenz bis zum letzt
genannten Tage 579 Perſonen in 326 Nummern beträgt.

Verkehrs Nachrichten.
[Meſſe.]) Braunſchweig, d. 9. Auguſt. Obgleich die Güterzufuhr

der heurigen Laurentius Meſſe ein Plus von 2000 Centnern gegen die der früheren
Jahre ergiebt ſo ſcheint dennoch der Verkehr bei weitem geringer zu werden. Die
Zahl der Meßfremden im Allgemeinen bleibt bis jetzt noch unter dem Mittelſatze.
Das Tuchgeſchäft hat, nach einem Berichte der „Weſtf. Ztg.“, im Vergleich zu

a. d O. beſſere Preiſe erzielt. Es fehlte nicht an gut ſortirten Lagern
ür Modeſtoffe, die über Vorrath hinaus noch auf Beſtellung verkauft haben. In die

ſer Branche ſcheint es demnach zur Zufriedenheit der Fabrikanten und Händler ausge
fallen zu ſein. Die Ledermeſſe hat gegen frühere Jahre noch bedeutender einge
büßt, als die Geſammtmeſſe. Die Lederhandler haben größtentheils ſchon in Hanno
ver verkauft, wo ſie in der vergangenen Woche einen lebhaften Markt und höhere
Preiſe gefunden. Das hieſige Geſchäft beſchränkt ſich nur noch auf die Lederſtände
eines Theils der Schuhſträße und hat den größten Umſchlag an den Packhof in Hannover abgegeben. Jn Leinen und derartigen Landesfabrikaten iſt ein en ſeker

Umſchlag erzielt worden. In den ſonſtigen ſehr vielſeitig vorkommenden Manufaktu
ren, welche durch Fabrikanten und Groſſiſten vertreten ſind, iſt im Vergleich zur vor
jährigen Laurentius Meſſe wenig Leben geweſen.

Zum Neiſe- und Comptoir Gebrauch
iſt zu empfehlen das

General Coursbuch aller Eiſenbahnen Poſten und Dampfſchiffe
Deutſchlands und der benachbarten Staaten nach offiziellen Quel
len bearbeitet. Mit einer Karte. Leipzig, bei Voigt u. Günther
Preis 15 Sgr.

Das Buch iſt nach einem ganz neuen Plan bearbeitet und giebt un
ter jeder Eiſenbahnroute die näheren Beſtimmungen über Freigepäck,
Retourbillets, Tarif für Ueberfracht, den Sitz der Ver
waltungs- Behörde ec., ferner die Anſchlußverbindungen und ein
Verzeichniß der von den verſchiedenen Stationen jeder Route abgehenden
Poſten. Ueber alle vorkommenden Ortſchaften befindet ſich am Schluſſe
des Buches ein Regiſter wodurch ſolches noch einen beſondern Werth er
hält, da der Reiſende ſich mittelſt deſſelben über die geographiſche Lage
ſelbſt des kleinſten Ortes, ſowie über die dahin führenden Verkehrsſtraßen,
ſofort unterrichten kann, wobei ihn auch noch eine dem Buche beigegebene
ganz neu bearbeitete Poſt und Eiſenbahnkarte von Deutſchland unterſtützt.

Der Preis iſt bei dem großen Umfange des Buches und der ſehr gu
ten äußeren Ausſtattung ein ungemein billiger.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. Auguſt.

Kronprinz Die Htrn. Kaufl. Sachſenberg a. Roßlau, Rauer a. Leipzig. Hr.
Landrath u. Kammerherr v. Seebach m. Fam. a. Langenſalza. Hr. Ritterguts
beſ. Jordan m. Fam. a. Dresden. Hr. Fabrik. Henniger a. Lübeck. Hr. Fa
brikbeſ. Meinelt a. Hamburg.

Stadt Zürich Die Hrrn. Kaufl. Wallenberg a. Poſen Bayrhoffer u. Heber
lein a. Frankfurt, Sching a. Schneeberg, Pfeiffer a. Berlin. Hr. Geh. Kam
merRath Brandes u. Hr. Ger. Aſſeſſor Hähnert a. Schwerin. Hr. Hauptpfar
rer Klug a. Lübeck. Hr. Oekon. Lübbe u. Gymnaſ. Lübbe a. Thurow. Hr.
Advokat Wehnert a. Criwitz i. Meckl. Hr. Paſtor Koch m. Tochter u. Sohn a.
Lüdershagen i. Meckl.Schw. Hr. Kreisphyſ. Dr. Gödicke a. Salzwedel. Hr.
Fabrik. Üllrich a. Leipzig. Hr. Prof. Erdmann a Gotha.

GKoläner Ringe Die Hrrn. Paſtoren Haußer a. Herrmanecke Horn a. Bad
reſch, Forſter m. Fam. a. Ober Röblingen. Hr. Ober-Conſiſt. Rath Meinhardt
a. Eßlingen. Hr. Ober-Stallmſtr. v. Willmanegg m. Dienerſch. u. Hr. Kam
merherr v. Borſtell m. Fam. a. Schwerin. Hr. Cand. d. Predigtamts Buhlen
a. Badreſch. Hr. Lehrer Held a. Veracruz. Die Hrrn. Kauf Hirſchberg a.
Berlin Kannſtedt a. Schmalenbuckau Wolff a. Meißen Remſcheid a. Lübeck,
Holland a. Meiningen.

Gioldner Löwe: Nad. Gültitz a. Tiflis. Die Hrrn. Kaufl. Fiebiger a. Bau
tzen, Wahlleben a. Nürnberg. Hr. Negoz. Oertel a. Paris Hr. Paſtor Ritter

Hr. Baurath Reichardt a. Eia. EClemens. Hr. Lehrer Meres a. Lüdenſcheid.
benſtock. Hr. Virtuos Hußmeſer g. Lieberſen.

Staudte Raxnbiurgee Die Hrrn. Kaufl. Schnabel g. Elberfeld Krah a. Magde
vurg, Pflug a. Kitzingen, Selle u. Lezius g. Deſſau. Gymnaſ. Schirlitz a. Roß
leben. Die Hrrn. Paſtoren Thun a. Eisleben, Krummhaar a. Helbra. Die
Hrrn. Lieut. Huncke a. Erfurt, Goldmann a. Torgau. Hr. Rent. v. Pechthold
u. Hr. Rittergutebeſ. v. Wangenheim a. Dresden.

Goldne Rose: Hr. et Moſer m. Frau a. Glauchau t. Sachſen Hr. Jn
gen. Kühl a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Kramer a. Leipzig.

Goldne Kugel Hr. Kgl. Reg.Aſſeſſor v. Beguelin g. Berlin. Hr. Fabrik.
Schulze a. Görentz. Die Hrrn. Kaufl. Gebr. Wernthal a. Magdeburg Stein
bach a. Berlin Colbe a. Potsdam, Ernsthal a. Elberfeld

Magdeburger Bahnhof Hr. prakt. Arzt Dr. Pätſch a. Berlin. Frau v.
Schrieter m. Töchter a. Schwerin. Hr. Hofrath Prof. Dr. Schmidt a. Frei
burg. Die Hrrn. Kaufl. Esmarch a. Hamburg, Tewron a. Neutzork. Hr. Rent.
Zſchernef a. Warſchau.

Meteorologiſche Beobachtungen.

in Jeſſen, der interimiſtiſche Poſteondueteur S aalbach in Halle, der Die
gehilfe Walter in Torgau. Geſtorben iſt der Poſtexpediteur Otto in andsberg.

12. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Tiſtorucg 355, 16 Jar 55 er 557 86 Par. 336, ar
Dunſtdruck 5 19 ar. 5,39 er. 6/38 Par. D. v60 ar
Rel. Feuchtigkeit 81 Et. C. 79 pCt. S 68
Luftwärme 22,2 G. R. 16,7 G. Rm.1577 G. R 175 G. Nu
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Freiguts Verkauf.
Ein Freigut im Cottbuſer Kreiſe, nahe einer

Stadt Und der Chauſſee gelegen mit 285 Mor
gen Areal vhne Ausnahme ſchönes Feld
durchgängig Weizenboden, 3 4 Fuß
tiefgründig und vorzügliche Wieſen umfaſſend,
mit maſſiven herrſchaftlichen Gebäuden wovon
das Herrenhaus in einem freundlichen Parke
liegt und der Bau eines neuen Stallgebäudes
4000 gekoſtet hat mit vorzüglicher hoher
und niederer Jagd, über 30,000 Morgen Land
iſt mit allem Jnventar und der ſchönen Erndte,
überhaupt wie Alles ſteht und liegt. wegen
Fortzug des Beſitzers für den billigen Preis
von 25,000 gegen die Hälfte Anzahlung
ſofort zu verkaufen. Näheres auf frankirte
Briefe oder mündlich, unentgeldlich, durch
F. W. Barth, kleine Fleiſchergaſſe Nr. 11
in Leipzig.

1 Ladenmamſell für ein Materialgeſchäft zum
1. h. Mts. 2 Kellner, I Köchin und
I Hausmädchen zum ſofortigen Antritt
Näheres durch das Agent. Geſch. v. C. Riedel.

1 Zuckerſtedemeiſter, welchem die be
ſten Empfehlungen zur Seite ſtehen, ſucht
für bevorſtehende Campagne Stellung. Nähere
Auskunft erth! das Agent. Geſch. v. C. NRie
del, Rathhausg 7. e

Eine Landwirthſchafterin in geſetzten Jahren,
die viele Jahre großen Landwirthſchaften ſelbſt
ſtändig vorſtand, ſucht zum 1. Oct. eine ähn
liche Stelle. Adr. mit Angabe des Gehalts.
werden unter poste rest. aſte erbeten.

Ein Hausmädchen die gute Zeugniſſe bei
bringen kann und in der Küche nicht unerfah
ren iſt wird auf das Land zum October
1858 geſucht. Wo? iſt bei Herrn Exius in
Merſeburg zu erfragen net
Ein zuverläſſiger, mit guten Zeugniſſen ver

ſehener Brenner findet einen Dienſt auf dem
Rittergut Petersrode bei Delisſch.

Ein junger Kaufmann ſucht einen gemüth
lichen Stubencollegen ſofort oder pr. 1. Octo
ber Näheres durch Herrn Ed. Stückrath

Bekanntmachungen ſeipziget Feuerverſicherungs Anſtalt
Von der Leipziger Veuerversicherungs- Anstalt in Leipzig zum

Agenten ernannt und als solcher von Königlicher Hochlöblicher Regierung bestätigt, erlaube
ich mir, diese alte und bewährte Anstalt-zur Versicherungsnahme angelegentlichst zu empfehlen.

Die Gesellschaft übernimmt Versicherungen gegen Veuersgefahr sowohl in Städten, als
auf dem Tande; auf Gebäude aller Art auf Hobiliar, Waaren Naschinen und Fabrikutensilien,
landwirthsehaftliche Geräthe, Vieh und Erndtefrüchte in Scheunen oder in Diemen, und bietet durch
ihr Grund -Capital und die angesammelten bedeutenden Reserven jede zu wünschende Garantie

Die Versicherungs Bedingungen zeichnen sich durch Kinfachheit und Klarheit aus und
die Prämien werden Zeitgemäss billig und fest berechnet, ohne jemals die Verbindlichkeit einer
Nachschusszahlung aufzuerlegen.

Den Nypothek Gläubigern werden zur Sicherstellung ihrer Forderungen besondere Rechte
ein geräumt.

Versicherungen auf längere Dauer geniessen wesentliche Vortheile
Die zur Aufhahme von Versicherungen nöthigen Formulare werden von mir unentgeld-

lich ausgegeben und mit Vergnügen bin ich bereit, auf Verlangen mit näherer Auskunft zu
dienen.

Zörbig, im August 1858. C. Mehliss,Agent. der Leipziger Feuerversicherungs Anstalt

2 e JHeymann's Terminkalender f. Juriſten auf 1859
eleg. geb. 22 Sgr. durchſchoſſen 27 Sgr.

iſt ſo eben eingetroffen. 9 tetAußer den bekannten, für den täglichen Geſchäftsdienſt unentbehrlichen und andern wichti
gen Materialien enthält der neue Jahrgang das vollſtändige Civil und Strafprozeſz
Verfahren. Das Perſonal Verzeichniß umfaßt jetzt außer der Zuſammenſtellung der oberſten
Juſtizbehörden noch die ſämmtl. Ober (auch Stadt Gerichte der Provinzen Brandenburg,
Pommern, Preußen, außerdem die Appellations Gerichte zu Breslau, Glogau und Magdeburg
Das mit ſo vielem Beifall aufgenommene Verzeichniß ſämmtl. Staats und Rechtsanwälte
und Notarien iſt ſorgfältig revidirt und bis auf die neueſte Zeit fortgeführt.

Pfeſtersche Buchhandlung in MHalle,
So eben erſchien im Verlage von L. Garcke in Naumburg u. Leipzig und

iſt in Male in der Ffefferschen Buchhandlung vorräthig
Die Geheimniſſe der künſtlichen Fiſchzucht. h

Es enthalten dieſe Mittheilungen u. A. Die künſtliche Ausbrütung von Fiſcheiern.
Künſtliche Befruchtung der Fiſche. Apparat zum Zeitigen der Fiſcheier. Ueber künſtliche
Laichplätze zur Fiſchzucht. Brutkäſtchen zur künſtlichen Fiſchzucht. Künſtliche Forellen
zucht. Verfahren der Chineſen, den Fiſchlaich in Eiern durch Hühner ausbrüten zu laſſen.
Die Verſendung der Fiſcheier. Fiſchen den modrigen Geſchmack zu benehmen. Fiſche leben
dig weit zu verſenden. Fleiſchfreſſende Fiſche von ihrer lebenden Beute zu entwöhnen.
Nahrungswerth der Fiſche. Zubereitung der Fiſchwaaren in Rutzland. Fiſche als Düng
mittel. Fiſchöl. Fiſchſeife. Fiſchguano. Fiſchleim. Fiſchthran u. ſ. w. Lock
ſpeiſen, um Fiſche aller Art zu fangen. Aale mit den Händen zu fangen c. e

Millionen und aber Millionen von Fiſchen könnten in unſern Seeen,
Teichen und Flüſſen leben und wie viel leben darin Sie können
geſäet werden wie das Getreide. Ohne alle Unkoſten können ſie

in der Expedition dieſer Zeitung. ernährt werden. Züchtet deshalb Fiſche, züchtet Fiſche

Mein IBeise- Artikel Lager empfiehlt Weise ofter in Drell, Schaaf, Roß, Rindleder und
Juchten alle Größen von 3 bis 30 RNeiſetaſchen, die einfachſten wie die eleganteſten; Umhängetaſchen mit und ohne Ver
ſchluß; Reiſegeldtaſchen, Hutſchachteln, Reit- und Fahrpeitſchen, Schabracken große Auswahl, Reitzäume, Sättel,
Geſchirre, ſo wie aller Art Reit und Fahr Effeeten; Aagataschen, Schulgachen aller Art, F. Damentaſchen in
Leder und Plüſch u. ſ. w. u ſ. w. in Allem eine große Auswahl, bei anerkannt dauerhafter ſolider Arbeit, zu ſehr mäßigen Preiſen.

aber in atte Alter Markt 21.
Mein im Hauſe des Herrn Br. Jgeob-

ſon in Halle a/S. Promenade Nr. 16b,
befindliches Materialwaaren Geſchäft nebſt com
pletter Einrichtung iſt, da ich nach Leipzig
verzogen bin anderweitig zu verpachten und
kann ſofort übernommen werden. Reflektanten
wollen ſich gefälligſt unter portofreien Briefen
an die Herren Pr. Jacobſon und Louis
RNeufzener daſelbſt wenden welche das Nä
here darüber mittheilen werden, oder auch an
Unterzeichneten.
Leipzig den 14. Auguſt 1858.
W. Schrader Thomaskirchhof Nr. 7.
Ein Mädchen mit guten Atteſten, tüchtig

im Reinmachen, nicht ganz unerfahren in der
Küche, findet zum 1. October einen guten
Dienſt beim Kreisrichter Ehrhardt in Cön
nern. Meldungen direct oder kleine Ulrichs
ſtraße Nr. 5, eine Treppe hoch.

Eine möblirte Stube und Kammer, vorn
heraus, ſowie zwei möblirte Stuben ſind an
einen oder zwei angeſtellte Herren den 1. Octo
ber zu vermiethen und zu beziehen

gr. Klausſtraße Nr. 33.
Ein Logis von Stube, Kammer und Küche

iſt an eine einzelne anſtändige Dame zu ver
miethen Leipzigerſtraße Nr. 38.

GaſtwirthsTaxen
vorräthig in der Steindruckerei von Albert
Meyer, großer Schlamm Nr. 4.

Ein grauer Hirtenhund iſt zugelau
fen. Abzuholen im „Bad Wittekind
zu Giebichenſtein

Eine Flaſche Selterwaſſer für
oudre. Wevre, zur ſofortigen leichten

Bereitung von Selterwaſſer, das Packet zu
20 Flaſchen berechnet à 15 empfiehlt

Carl Mavring.
Königs Waſch und Badepulver in

Schachteln à 3 Dieſes billige, höchſt
angenehme Waſchmittel, frei von ſcharfen
Beſtandtheilen, conſervirt die Haut und
macht dieſelbe friſch und weiß. Zu haben bei

Carl Harimg, Neunhäuſer Nr. 5.
Gegen Hühneraugen, ſicheres Mittel, um

dieſelben ſchnell und ſchmerzlos zu vertrei
ben, empfiehlt in Schachtel à 5

Carl aring, Neunhäuſer Nr. 5.
Fliegenthee in Packeten à 2 Die ein

fache Abkochung von dieſem für Jedermann
durchaus unſchädlichen Thee reicht auf lange
Zeit hin um die Fliegen ſchnell und ſicher
zu vertreiben erhielt C. Haring.

Aecht perſiſches Jnſeetenpulver à Fl.
5 Sicheres Mittel zur Vertilgung der
Flöhe, Wanzen, Motten, Schwaben c.

Zu haben bei C. Ia rig Neunhäuſer Nr. 5.
Eine gute, faſt noch neue Suhler Doppel-

flinte iſt zu verkaufen in Tornau Nr. 11

Zwei Glaſer Geſellen
finden dauernde Arbeit und guten Lohn bei dem
Glaſermeiſter Voigt in Merſeburg.

Ein faſt neuer Ladenvorbau iſt ganz billig
zu verkaufen Leipzigerſtraße Nr. 38.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Eſſigſprit
Meinen werthen Kunden zur gef. Nachricht,

daß ich von jetzt ab Eſſigſprit nur gegen Ein
ſendüng von Fäſſern und gegen Caſſa verkaufe
den Preis aber um billiger als gewöhn
lich ſtellen werde, und empfehle heute beſte
Waare mit 5

Halle, den 13. Auguſt 1858.
G. Barth, Fleiſchergaſſe Nr. 3.
Sächſiſchen Guano

à A Stickſtoſf
empfehle ich den Herren Landwirthen zur Dün
güng für Oel und Halmfrüchte in guter durch
zogener Qualität zu den billigſten Preiſen und
bitte um recht zeitige Beſtellungen

Halle, im Auguſt 1858.
Ed. Benoöld

an der Marktkirche Nr.
Pferdedünger Rathhausgaſſe Nr. S.

Kartoffeln,die Metze 21 in der Oekonomie Klaus
thorſtraße 18.

h c Familien Nachrichten
Verbindüungs Anzeige.

Heute wurden wir in der Kirche zu Keusch-

berg ehelich verbunden 5
Theodor GrosseAnna Grosse geb. Reinann,

Dürrenberg und Leipzig,
am 11. August 1858.
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